
DerInhalt den Trel Kapıteln „Erkenntnis Wılle Gnade‘®‘‘
den Sanzen geistigen Horizont des jun$sSen Arbeiters UuS:  SSC] Gott,
Ich, Familıie, Beruf, Yechnık, Lohn, Umwelt, Sport, Liebe, Fortbildung,
aat, Kırche, Sakramente das Leben se1INeT Totahtät und
katholischer Schau.

Dıie LFOrm!: ohne Salbaderei, knapp un ebhaft vorwärtsdrän:-:
gend, durchglüht VO  - dem Feuer eıseNeN Tlebens  «x kann Re
zensent HUL a  N, daß der Verfasser ein Versprechen nach en
Seiıten glänzend eingelöst hat Ich habe das uch Vonhn der ersten DISs
ZUL etzten Seıte mıt wahrer Spannung und innNerer Ergriffenheit g -
lesen An der Hand dieses Buches kann wıirklich 1i1Ne präachtige Ar-
beiılerschaft herangebildet werden Mıt ec hofft darum Hummeler;
daß ein Helt “nIC bloß den Jun$en Werktätigen blauen Schlos-
SC  5 > sondern ‚„‚daruber hiınaus uch der Geistlichkeit dem Ju-
gendführer den Eiltern den Berufsschulen der Arbeiterbewegung und
den Jugendgruppen VO. eINISCM Nutzen ecin mo$Sse Nımm und 1es5

Schwei  erg 1 ıtus 1DD
iIm amp Brot un! Raum. Von Dieing (Referen für

Dor  arılas Deutschen Karitasverband) (82 . va TEelL-
burg Br 1932 Karıtasverlag 1.20

Pfarrer Dieing hat unter dem ben genannten 1 ıtel dıe Lıteratur
über Dorfkaritas mıiıt pra  ıschen andchen bereichert
Er erortert dıe Fragen Burschen und Madchen Famıilie
un CHeımat großer Zahl verlassen der yYremde, hbeson-
ders der Großstadt ıne Eixistenz suchen; WI1e ıhnen dort er-
geht Varu viele Schiffbruch erleiden und W1e leicht qanders
sSeıin xönnte Der Verfasser sucht besonders die Eltern, dann ber uch
dıe Dorfbewohner überhaupt über diese Fragen leicht faßlıcher
Weise aufzuklären, der Dorfjugend traurıge Erfahrungen 1111
spateren Leben Er erortert sodann aktuelle Probleme
der Auswandererfürsorge der Innensiedlung und gıbt entspre-
chende Ratschläge. Das Büchlein verrat den genauen Kenner der
Dorfkultur un den warmherzıgen Berater der Dorfjugend beiderlel
Geschlechts.

Was 1C. dem Buüchlein desselben Verfassers „Helft Brucken
bauen‘‘ auszusetizen hatte, möchte ich uch hiıer wiederholen, DNamm-
lıch sta der War poetisch klıngenden, aber meılistens unverständ-
lichen Überschriften der einzelnen Kapitel wWare ırgendem nuchter-
Ner Tıtel, der aber den Inhalt des betreffenden Kapitels wesent-

Ebenso wurde nachlıchen wiedergäbe, zweckdienlicher
(NE1INEM Dafurhalten 1Ne einfache Darstellung Korm vVon knappen
Abhandlungen vorteilhafter eın als die VOoO Verfasser gewählte Form
iertiger Christenlehren und Vorträge; dies wurde Raumersparnıs für
die Drucklegung und Zeıtersparnıis für den Vortragenden bedeuten,
un qußerdem wurde dıe Broschüre auch viel her VOoO schlichten
Dorfbewohner selber gelesen werden. Diese kleinen Aussetzungen
sSınd jedoch nebensächlich und sollen günstıgen Beurteijlung des
Werkchens keiner Weise Abbruch tun.

Dr Jos ongelen
Augustin und die Voilksirömmigkeit. Blıcke den frühchrist-

liıchen Alltag. Von Joh Zellinger 113.) München 1933, Max
Hueber 3.00, geb 4.8  ©

Selten wird der Seelsorger aus kulturgeschichtlichen ıld
interessante und praktische Aufschlüsse empfangen WIC aus dieser

Studie. Gediegene Quellenkenntnis, feines Urteil menschlichen und



eligiösen D Iun ch
He Ostlıche ischo eTtTs uSus

Schon dıe Problemstellung, die Frage nach möglıchen Oder
irklichen Unterschieden zwıschen der Idee derchristlıchen Fröm-

miıgkeıt un! iıhrer komplexen Erscheinung dürfte 1i1Ne Erleuchtung
für manchen relıgıösen Volks-Erzieher edeutien Die Untersuchun-
gen ınd zunächst ec1in hıstor1sc. W1€e stellt sıch Augustın den Eın-
ussen prımıtıv-magıscher Relıgion Volke? Was bedeutete dem
Durchschnittsirommen Gott, was die Relıgion, was die „Dämonen‘‘“?
Nn wieweıt wWwWar die Volksreligion Sprengel des Kıiırchenvaters VO  —

abergläubıschen Rıten und Vorstellungen durchsetzt? Inwıeweit konnte
Vo  - Verzettelung des religı1ösen Lebens allerleı “ormeln
un Gebräuchen un: VO. er VO Gefahr für das christliche
Wesen die ede sein? eiches War die Stellung Augustins „als heo-
[oge‘‘ und ‚als Seelsorger‘‘ diesen Dıngen? War S1C ( enNn-
uber dem entstehenden Relıquienkult gegenuber dem populären
Wunderglauben kırchlicher Kunst und kırc  ıchem Gesang einheıt-
lich theologisch bestimmt oder war selbst hohem Maße ınd
SCcC'1Ner Zeıt oOder vielleicht auch noch Opfer SECINeEeTr eiseNeCN Ver-
anlagung un SeINer Vorgeschichte? Die oft irapplerende, aber SIieis
taktvolle Besprechung des Hagıographen wIird, ob mit Absıcht oder
nicht, Sanz unvermerkt Ur stillen Gewissensfrage für uns Heutige.
Und Lan dankt dafuüur dem Verfiasser. Eın prächtig anschauliches
Kapıtel über die Predigtweıse des eılıgen schliıeßt dıe inhaltsreiche
Untersuchung. Der Verfasser brächte offensichtlich die Voraus-
setzungen mıiıt für 1inNne große Augustin-Biographie, dıe uLXs den Men-
schen, den Wissenschaftler und Seelsorger nahe brächte
1nNne Aufgabe, die bısher TOLZ der reichen Lıteratur jeweils DUr Dar-
tıellgelöst ist

{to Karrer

Das Leben der heiligen Theresia (I Band der saämtlıchen Schrif-
ten der eıligen Theresia VO  a esus) Übersetzt ach der SpPa-
nıschen Ausgabe des Sılver1i0o0 de Teresa VOo

OYSLiUS Alkofer Ord arm Dise. (545 — München, 0Se|
U: Pustet. Ganzleinenband H

Das Interesse des katholischen Volkes der Mystik wird heute
durch Sonderschriften, Artıkel und Berichte Sonntagsblättern WIC

der Tagespresse Weilse geweckt und genährt, daß sich der
Seelsorgsklerus der ernsien Beschäftigung mıt diıesem ebenso schwie-
gen wWIie mancherleı Täuschungen unterworfenen Gebiete N1C. Sanz
entziehen kann. Nun hat dıie heilige Theresia UrCc. ihr, Auftrage
iıhrer Seelenführer verfaßtes Leben uüber den Werdegang ihres hoch-
begnadeten Gebetslebens der mystischen Iheologie e1Nn Werk Vo 13885
schätzbarem Werte hiınterlassen. Mıt feinen Selbstbeobach-
{ung, daß S1e für die moderne experimentelle Psychologie vorbild-
lıch genannt wurde, schildert S1e ihr Innenleben, dabeı durch wert-
volle eingestreute aszetische Bemerkungen ebenso lebendigem Ge-
betsleben WIe hohem Tugendstreben anregend. Jeder Priester wird
hıer nıcht minder für sich selbst WIe auch für dıe Leıtung eiıfrigerSeelen reiche Anregung finden. Mit el wird das Werk der großen
spanıschen Mystikerin den Bekenntnissen des heılıgen Augustinusdie Seite gestellt, Gefesselt durch dıie lebendige Darstellung, lernt nma  —
zugleich, W as echte mystische Begnadigung ıst Darum ıst warnmıl

begrüßen, daß der die Übersetzung der Werke der heiligen
heresia z  1€e des heiligen Johannes VvVOo Kreuz hochverdiente Kar-

melı Aloysius Alkofer das Leben der Heıiligen, WIie S1e selbst


